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Hallöle!!

••

Ihr haltet gerade die geniale, spitzenmäßige, phantastische,
phä~omenale, von Lagerkindern mitgestaltete Lagerzeitung in Euren
hoffentlich gewaschenen Händen (Fettflecken auf einem Kunstwerk
machen sich nämlich nicht so gut, g.ell?!).
Dieses Kunstwerk wurde von folgenden Künstlern geschaffen:
Jenny Schoofs, Marcel Lück, Jessica van Heek, Sabrina Hellwig,
Cindy Vüllings, Kristin Koppers, Yvonne Verbeeten, Daniela SchwaI-
ger und Ramona Schouten (Wir hoffen niemanden vergessen zu haben,
ansonsten tragt den Namen bitte hier ein).
Beratend zur Seite standen Udo und Simone K. Gestaltet wurde die
Zeitung im Rahmen des Interessenprogrammes und enthält .
Na, laßt Euch mal überraschen.
Die Künstler hoffen, daß dieses monumentale Werk die gebührende
Würdigung bei Euch findet und nicht achtlos in die Ecke gefetzt
wird (wie Ihr es in den Kabinen mit Euren Klamotten gemacht habt)
sondern einen Ehrenplatz zwischen Bravos, Pop-Rockies und Wendies
finden wird.
Also dann,
viel Spaß beim Schmökern und Erinnern

... uuuuuuuuuuuuuuuund tschüß
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Nun'sollte ~s endlich losgehen. Die KOffer waren gepackt und
abgegeben., Hubertus sprach uns den Re; sesegen, wünschte uns
eine gute Fahrt und,t_<{,lles'Wetter. Die Eltern, Geschw;ster
und al1e~; Was ~dn~t~~och daheim blieb packte di~ Ta~chentü-
eher aus, um·bei der' Abfahrt (15:20 Uhr) zu wink'en. '
5 Minuten später (wir waren immerhin schon 2 M~nuten auf der
Autobahn!) packten sämtliche Kinder IhreSOßigkeitsvorräte
aus uhd fragten, ~ann wir denn nun endlich da.sind.,'Das konnte' jahei t-er werden ...

Und d~~ wurde es auch. Punkt 17:34 Uhr kamenw;r in Hirsch7
berg an derSchOtzenhalle an und der rote Teppich wurde vomAufbauteam vor den ersten 'Bus gerollt~ '. ,

.A1'les stürzte in die Halle, uni die Kabinen zu besetzen, Kof-
fer zus~chen (dazu brauchte dann der eine oder die andere

.länger, Gruß an Ela! Anm. d. Red.) und,das Chao~ war per-fekt. '

2um Abendessen gab es dahn Brote und Georg erklärte uns noch
di'e ein Oder andere Sache f ür den Lagerablauf' . '

-Punkt, 20:00 Uhr startete die ,erste große Spielerunde durch
den Urwald (Andrea u. Marion). Es wu~de eine Reise zu den

Hagenunuindianerngemacht, eine verkehrte Reise durch den
~schungel ~kaum zu glauben, daß fast 100 P~rsonen auf 6
StOhle,p~~sen!), es gab Tiersalat und jede Me~ge anderetieri~ch gute Spiele.

Um 22:30 Uhr (nachdem Abendgebet)prQbten wi.r dann,\ob es
schnell ruhig werde,n kann.Wi,e gesagt, wir probten!
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Am heutigem :.~6l1\tagwurd e.n \'ir - notür Li.ch mit r'!wük 1:1: um 8.00 h
geweckt. Langsam (!) erhoben sich alle von jhren M~tratzen um
'-'i '"b .p l' .;.,.., ri ,.0'11 'Tl '·10' f, "l' c ("ll' rr 1..' I·~.f~ eh {.'11 . . ,I":':>~•.•.\; • ..l.... ...Ll. \..,.\ .•.• ,.-L-b ~"__ "..J.,. LJ~ I~l~ .••~.i.,-, •

\T')"'}l dern f,ifor','O;'1("e·b·\eo+un: '11'311'. i'1P11'J mncht en ",i "}l [·'11e über ctl.F.:..'.( ~v _~_ ;.., (,) '\..•.;'J..0 I." IA. .••(~ i'.J' •.• \. •••.••••••• ~J. J j. •••-,' ~.~ v...., _ h.J__ \......._ I, ••..•.•. '.....J

leckere Frühstück hol'. AnschlieeeJ!.c1 G'.\,lJes zum' e r-a t en :'[al rre.schen-
geld. Piff - ':roff hatte alle Wil1cle'!o II zu tun, um alle I(ids zu-
frieden 'zu s t c l.Len , .
Der r'10rgen brc.chte dann z um en~ten :~u.l Gruppenpro[~ra:-:1i11tnit sich.
7,i'lei C',:cuppen zOGen schon Dorgens das kühle Fass' vor, dem1es'
sollte mal vlied.sr ein;.:;chr heif/)l' '-;laG l'ierc1en •. Bei c Ln er- Dachwan-
der-ung oder im r:!_'retbeckcn wurden die ;Iirschberger - \'!a;c1sertempe-
raturen schonmal ausci obiS c;etcG tot. Die anderen v er-br-acht en den
Morgen,mit ~ußball spielen, Gruppendu3chen, Gipsmasken herstellen,
Arrnbände.r basteln, .Lleckcrr1.UJ_()_cn,JJuftc;e','Cclu' 8chießeli.,Kicker -
Tunier, Flitzeböcen selb~r herstellen oder 7elt aufbauen.
Schon bald war der T~or[~en U;-:l und es wnr ~e:Lt für (las T"Tittage;::52en.
T\l' e Vocl'1'l-flut~--.L''" ha tt cn a i, c h "/;·.,1 .•..!J. e·· (\( -, ]~ s o Lbcr- üb e.r +I·~OJ..··"'-P·""nU-1" (1' z au+..i) ...._ ., •• 11.. v .•.....•..-J.L,.!"..... ...,...,;J '-"..L ".l-- _". . ._ .. ~. . /. ~ ...., ~..., v _....... _ ,I. \....h

b er t cn uns Brat';n.u~,::;t, :~artoffeln, .'~~e.l8.tund. zum Ila cht Lsch I'fir-
siche auf den Tisch.
Naeh d e '''1:,~'l' ·t 'e c:..0'e' C' C' en c: 0 11 -I:c» o.i,()',iy" 't Li, --,11 r'll' ·t·-1..':.1 -t- r"-"l~'1 t., ,-'s r;, -i 11 "0 1l"'r-..•.11 .lu .,)._ c..v~J 0,.:),-, u __ .. '-'~ -' u.,l. ...l.. l....•.. ,'-. L,u~....> . ...I..J...\"'_~"-. 1..;' •.•••_.. , .cv-._ '-'

-'ll''''''("''~ k La pp tc ~l~o'"-i-1 de n '''''pr·tc'·n rne, r .e n no ch n.i.cht ".,;..recht ~'re"l'lu· ..•..1.t.:.J~..l "l.-c •....t ."-' ~Cl.....;) .~_1 __,.vl .. \..•......••...,.J~ \.#.l....L.... v...~Jv ...•. _ .lot . .l. l_ •....•1._t.... .•. JW , .._.l,., ..•.

unse~e Kids,einfdch noch zu fit ~aren.
'Nach d""r Y"Ti+ t'\f,c,'oau"'c6t}l;nd der :::;eC:'lF' h d 0" Il.Lr s ch b el":70r Wn 1 d f r-e I .,_ •.•.~ ",_ v .L.1,oc..:.J~.J.: . ,'''; '- . _. I..J " ..•/.. - I."; •. ' • 0 _(.:) _ •"u........ r:
bad.so.uf d ern r;co~:;r8.mm.1'1i t'Jch'xir;,n1süchcn trafen 'Nil" uns um 14.)011
an d-or DUhne und liefen los. VejlliC; v cr s chwi t.z t kamen wir am Frei-
bad an. Jetzt~Galt nur noch ein l'"otto: ~lau8' aus den TClamotten uüd
rein in die Fluten.Dus tateut... .'
Die Be treu er hat t cn ihre liebe sTet d.a..b e i , An jedem Arm und an j e-
dem Bein h~ncbrt mindestens 3 Kids und versuchten den ~etreuer zu
döppen. Allerdings gelang das so gut wie keinem,ßenn Betreuer sind
s t är-ker und außer-dem eine- andere Ge'Nichtsklasse... (RäT-lillIe.)
GeGen halb sechs hatten: sich dann alle abcelüU11 t und wi r gingen
zur IIalle zurück.
Um 18.30 11 gab es dCU1nh. Abendes::;en: J3rote; Salat und zurrt ersten
~.1al Zitrönentee.
Der Abend sollte dann schön ruhig ver Lauf'en , deshalb öffneten wir
die ;'3];1ieLkabLne und vc r-arista Lt.ct cn eine Li.cgew i 8S e. I'1it unseren
Schlafs8.cken b ewuf'f'ne t trafen ~ÜI' uns im h Lnt er-cn Teil der Halle
und spielten alle Spiele., d i.o w.i r: c o fanden. .'
Um ?2.00h wur'd e dann zum jI.b(mdi~8bet COJ;'ufen.
Nach d.em Nachtgebet .war-e n dann alle .']c1111811Lo ie 0, denn keiner
wol.l te die Gute - Nacht - Grusel:;c8c;üchte verpassen, die L1icha-
ela ~bcr ~iLro vorlesen ~ollte. .. . .
".Tocl~(11 e r r,~ es c hi, eh 1-0 1.'.''' }" 8"'C:O. 'd'a1111 r:'"'''J''' s chne Ll, (';» r-uh i, ('l' '(?,??,? '?)·.l·.l.;, .l . .J'-::..: I.•) ...,J,. J..I..., .~ L...... Io-.)~. ~.J{_,•.L ~ ~J.I . .1 .• L-.. b • •••
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Tagesplan 21.7.92
Um 8.00 Uhr ertönte der Kutter-Wecker mit lieblicher Musik und alle er- '
wachten. Wir beeilten uns , 'um pünktlich beim Morgengebet zu sein und na-
türlich zum Nordsee-Frühstück.
Danach begann die großen, senationellen Lagermeisterschaften. Angeboten
wurden Familytennis, Kickern, Luftgewehrschießen, Murmeln:, Torwandschießen,
Tischtennis, Malefiz und Bogenschießen. Als dann alle Lagermeister ermit-
telt worden waren, gab es erstmal Mittagessen.
Nach einer ruhigen Mittagspause (?) begann das Interessenprogramm. Das An-
gebot war reichhaltig: Lagerzeitung Papier herstellen, Broschen bemalen,
Bühnenbild malen, Stoffmalen, Brötchen back~n, Lagerkreuz zimmern, Lager-
verschönerung.
Am Abend stand nach dem Abendessen "\hr wandern nach \,Jest(erland)"auf dem .
Programm. Ganz bis nach Westerland kamen wir jedoch nicht.
Nachdem wir wieder in der Halle angelangt waren, hielten wi.r noch das Abend-
gebet und machten uns dann fertig fürs Bettchen, indem wir zufrieden ein-
schliefen.
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Mittwoch, 22.07.92

\

An di&sem wundersch6nem Sonnentag mußten wir wiedermal
schon um 8.00 Uhr raus aus den Federn. Das Wecken wai
diesmal .j e d o c h besonders s c h ö n , da uns" Udo ' s Grllppe mit
dem Lied: "we n n bei Cu p r- i die rute So n n e im Meer
versinkt" w e c k t.e . Der iitlvergleichbar melodische. G'csang
clf'r·ä.ltE'~tt;n .Iu ng s brclcht.(· .u n s Sc' richtig i n Stimmung.
Naja, vielleicht wird es ja beim frUhstUck, das die KUche
n a.t.ü r Li c h wi.e d e r mit viel Liebe vorbt>I',eitetbatte be s s e r,
Tat siic:hli eh , nachdem, e~,; s o g a.n , so h ö rte man es jedenfall s
von .~\l;drea's Tisch g eIb e K.i rs c hma rme Lad e gab, w a r- der Tag
ger-ett""t. Ab 10. oe Ullj' t raf e n v i r- uns dann zum, '
Gr1.lp'j,pnprograrnlll und e~-;' gins ri c h tig los mit der Bastelei
( Oh rring e , HacIT2,chnnJck, T-::-:hirt.s b e ma Le n , Pfeil + Bogen)
u n d a rid e r-e n .toLlen Progr:C!mmen. Ai'schlienend hatten wir
uns die StärkuJlg Leim \Jittages~~en veid ie rrt . Cnseri~ vier
hiilclen Ko chmuttf s h at re n di e sma l Sauerkraut mit
Ka r: t; 0 f fe Lp ü r r e e 'lnd S,.' h j n k e nwur s t geZ;'lll be r t . Z uni

\',<lchtisch gcdl es Fl'u(::htcockta.il.·
Na c h der Yli,tLigspause, die wir nach dem ,~'i',eckena m :--Jorgen
alle nö t i g . hatten, machten wir uns end' den i\'eg z um
Sp ort.pLat.a, um unsere überf] üssi'gen Enet'g ienloszuwe r d e n .
Wir vergh'Ü'gt en un~' rni t .Fuß b a.Lj ,'-"cU k e r ba Ld , Sch~ungtuch,
Rug b y , Frisflf"eu,nd' na tü rl i eh gnn;;:hesonders 'beim
Seilchenspringen 'arn 15-Ivlpt',.'Y·-Seil \ das .von d e-n Be t r e u e t-n
unermiidl;c~t ged l'elÜ wur-do .
:\19 V;A, ...r i n di e Halle z urück ka mcn , ":'artet;,> auch schon 'fast
das Ab'e nd e s s o n au f UrIS; wi.r s t a r k t.en I.IrH mit
B'r a t.k a.rt.of f r- ln und belegtet:l BrC\tfo:n.
Um 20.00 Chr- 'versamm""lten w i r l,l!:\'" .. d a n n vo r der Bü hn e um'
gemeinsam die \ac}H'ichten zu s,eh",;n. l~:nser \:lr. Tagesschau
(Geoc:;') üb er-r-a s ch t o u n s mit eitlem vöLl i g neuemFernseher
und \'e rkünde t e uri,? ;j .i e a~ü"u('11 en Lage rn ac hr j (:h.te n u . a.
auch.~iie Sieger d('~l' .LagertnE~isterschaften und d.ie
Erg e-bh iss';' de.r- Kat:;ilH,nbewe rt u n g . Trotz der h ä uf; g ,
at.tftret<"ndenBi.Jdstbrun.-;;en kanten die NachrichtpL d o ch
recht gut rUbel. ~ach der Tagesschau hieß es dann
E,inoti.me im Schi.itzenheim.~;lfder neuen Großleinwand
wu r d e der Film "\1". 5 gibt lli'.,·ht au f" gl"'zeigt, v o n dem
wir ~lle res~los b0geistert ~aren. Mit dem anscllließenden
AbendgebE>t gj llg wi e d e r- e in gelungener Tag z.u Ende. ,-\b
22 . 3 0 LIh I' h i e 1.\ es?: u nä c h s t mal: " UPS" und da m \ Et b zum
\la t.ra tzenhorc- hdi en s t.
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Nach diesem Power-Tag fielen die müden Krieger, FUßballsPie-~
ler und Herzensbrecher in ihren wohlverdienten Schlaf. ~~} rJ!i!t
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DONNERSTAG 23. ..JULI 1992

Hi Kiddis!
Wir, das heißt Andrea Mariön und Simone K. sitzen um 23.55
Uhr in Kleve im Katzenhof. Soeben ließen ·wir uns berausch~n
von Tom Cruise (schmilz) in dem Epos "In einem fernen Land".
Es war' Sommer. Es hande 1te sich um einen DOnnerstag. Genau-
genommen war es der 23.07.92. Für 89 Kinder ~ar es ein Ver-
hängnisvoller Tag. Sie erlebten die erste wirkliche Nieder-
lage ihres Lebens und sie ahnten noch niyhts davon, als sie
um 8:00 Uhr aus ihren Kajütten stiegen und sich notdürftig
bewässerten. Da sie für das kommende Ereignis ihre ganze
Kraft brauchen, bewegten sie sich nicht gerade bewegungs;n-
tensiv auf den Platz vor der Halle. .
Dort sprach Tagespfarrer Rolf die Morgenandacht exacte 5
Minuten lang. Dieser, unser Tagespfa~rer, ~rwies sich gera-
dezu als Wahrsager, denn,er war irider Lage, Dinge vorauszu-
sagen, die bis dahin keiner glaUbte.' Irg.endwas hatte er im
Urin, aber was, das wußte keiner. . .
Nach einem bombastischen Frühstück ~ing e~ dann zum Müngers-
Hirsch-Westfalen-Stadion (We are red, w~ are white, we are
Betreuerdynamite). Der Anpfiff erfol~te ~urch unseren Drei-
Wochen-Biächof Udo Lettmann, und schon hatten die Betreuer
gewonnen (Dankt den fünf Ws - nicht G~org! )
Tja, und dann ga~s ei~ Essen zu EHrendes Mittags. Nach
dieser schmerzlichen Niederlage wollten die ~inder einen
gigamäßigen Triumph erleben, um ihr angeschlagenes Ego wie-
der aufzubauen. Kurz und gut: Sie eroberten Hirschberg mit
sämtlichen Fachwerkhäusern in einem Dorfspiel.
'Nach dem strategisch gut gespielten Spiel das gespielt wur-
de, gab es ein Abendessen, zubereitet von. den Betreuern.
Abends ga~s was fürs Herz, präsentiert von Thomas und Tho-
mas. Es war nicht Thomas Magnum und Tom Cruise, auch nicht
Thomas Anders mit seinem Noraortsschild, sondern TB and TD.
Die Show Herzblatt kam bei den Kindern, sowie bei den Be-
treuern sehr gut an. Die Traumpaare werden hier nicht verra-
ten, denn Eltern müssen ja nicht alles wissen, gell?

G



Fußball in Kleinformat
2. Betreuer' n,3H'18

3. Es brennt und brennt und
4. HBhepunkt des Lagers
5, Geschäft in Hirschberg
6 Programmpunkt bei dem Brettspiele im Mittel~unkt stehen7. Betreuerinnenname
8. Wo ~aben wir das Lagerfeuer gemacht
9. Auszeichnung fOr fOnfmal dabei sein

10. Sc hön st er Or·ti'rn Sauer Iand
11. Diese'Limo haben wir getrunken
12. Das dw-ften nurdle ßef:rfO'o.er:·tr"'inken
13. Wochenendbes~häftigung mit Hubsi

\
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Tagesplan 25.7.92

Dieser Morgen begann diesmal nicht mit lieblicher Musik aus der Höl.Iermaschi.ne ,
Jeder konnte pennen solange er wollte, denn es war der 1. Hirschberger Gam-
melmorgen angesagt. Das rheinländische Bauernfrühstuck stand zur Selbstbe-
dienung auf den TI-Platten bereit.
Am Nachmittag wurde der Gottesdienst in Gruppen vorbereitet. Anschließend
hielt Hubertus die Messe vor der Schutzenhalle auf der Wiese. Thema des

.Gottesdienstes war: "Wenneiner eine Reise tut". Jedes Kind hatte zum Gottes-
dienst seinen Talismann (das, was ibm am meisten bedeutet) mitgebracht.
Nach dem Abendessen wurden dann die letzten Vorbereitungen für unsere große
Samstagabendshow \vetten daß •.. getroffen .

.Pünktlich um 20.15 startete Hetten daß ... mit Georg Gottschalk.Den Anfang
machte die \-Jettevon Michaelas Gruppe. Sie wetteten, daß Özi es schafft,
innerhalb der ShO\\T19 T-Shirts mit seinem Hirschmotiv bemalt, jedoch nurc':"rrIcii::
Umrisse, nicht die Farben. Dies gelang Özi spielend.
Dann folgte die Wette, bei der Tnomas B. 10 Brillen, die auf einem Tisch

lagen,ihren Besitzern zuordnen sollte. Doch es gelang Tnomas nicht die
Hette zu gewinnen.
Simone \J. s Gruppe wettete, daß unsere Kochfrau im Torwandschießen mehr Treffer
erzielt als Heinz-Michael Pauwe l.s . Mit kappem Ergebnis gewann Claudia den
Wettstrei t.
Rolf geJang es, 10 mi.n lap3 einen Besen auf den Fingern zu balancieren, ohne
daß er herunt.erf i.el ,
Anstatt innerhalb von 15 min, sondern von 10 min schafften es Thomas D:s
Gruppe die Hausnummern der Quartiere der Kochfrauen herauszufinden und
diese zusammmenzuzählen.
Ebenso gewann M.s-::celseine ~-J€He, wobei er im Kopfstand ein kleines Glas
\\lasseraustrank.
Gegen SimöneH. Micbaela und Simone K. hatten 6 Männer aus Tippels Gruppe
keine Chance. Sie schafften es nicht, mehr Seilchensprünge zu schaffen als
die drei Betreuerinnen ..
In der nächsten \\Tette verloren aber die Betreuer die vlette gegen die Kinder.
Jens und ThomasD. schafften es nicht schneller einnen Autoreifen zu wechseln
als Daniel Reynen und Holger Gö.tz.
Auch Marion und Tippel gelang es nicht, gegen Marcel Heeren und Peter Henkel
mehr Ringe im Luf tgewehrschi.eßen zu erzielen .
Aber Udo' schaffte es, gleichzeitig gegen 9 Kinder "4 gewinnt" zu ~elen und
er gewann davon 8 Spiele.
Danach folgte das 'iJortzum Sonntag gesprochen von Bischof Udo Lettmann.
Rolf und Meinolf mußten dann ein Tablett zwischen ihre Autos auf die Stoß-
stange stellen Auf dem Tablett stand ein glas mit Wasser. Mit den Autos

......-=~~-~----_.__ .



transportierten sie das Tablett, ohne daß das Glas umfiel, 10m weit. ~I
Die Betreuerwette stand dann am Schluß. Es gelang ihnen alle Kinder mit\. ~~~ ',--

'Betreuern.und Küche in einer ausgeräumten Kabine unterzubringen. ' \. ~"". '
A

"'- "Y.~

m Ende der Show hatte der Showmas ter ca. 2,5 Stunden seine Sendezei t über- '-~
'zogen und das Spor tstudi.owartete schon ungeduldig. .00.
Nach diesem Lagerhöhepunkt und dem Abendgeb~t fielen wir todmüde in
Federn.

Tagesplan So 26.7.92

Guten Norgen, aufstehen und waschen, so hieß es um 9.30 Uhr dieses Sonntages,-
an dem die Entscheidung stattfinden sollte, das Königswerfen.
Da es Sonntag war, war natürlich ein Sonntagsmorgenspaziergang angesetzt
worden. Dieser ging zum Tretbecken. wo wir_ein bißchen plantschten.
Nach dem nassen Spaziergang gab'es das vorzügliche Nittagessen. Es wurde
aufgetischt1~\'Braten,Tomaten- und Heißkrautsalat, Kar toffeIn und zum Nachtisch
Puqding, also richtig königlich.

,; . \Die..Mittagsruhe danach \\1llrdemehr oder weniger eingehalten. Hährend der
Vogel noch aufgebaut wurde, startete die Küche die allsonntägliche Kuchen-
runde mit Plunderteilchen.
SQ , dann stellten sich alle Kinder vor dem Vogel auf und warfen und warfen
und warfen. ~••. nach längerem Schlangestehen uridunzähligen \vürfen gelang
Kristin Koppers er godene Hurf. Zu ihrem König erwählte sie Felix Bornheim.
Anschließen \~rde imStechen der besten \.Ilerfer.noch der Hofstaat ermittelt:

Christina Bohne + Holger Gö~tz
Jessica van Heek + Heinz-Michael Pauwels
Mareike Bornheim + Özi
Beate.Netzelars + Tim Blom
Manuela Zeidler + Jens Schoemaker5

Dazu der Spruch des Tages: Manuela Z~ zu Marion:"Marion, Marion, ich bin im ,
Hochs tand .I'
Dann stellten sich die Betreuer und ,Betreuerinnen vor dem Vogel auf. Mit ~uter
Stimmung und großer Initiative machte der alte K~nig den entscheidenden
letzten Wurf, so daß er der neue-alte König war. Als eine QUeen erwählte er
Marion.
Nqch dem königlichem Abendessen begann Tippel mit seiner Super Flower Power
Königsdisco. Alle,glänzten wieder durch ihre Sauberkeit und hatten sich
in Schale geschmissen. Es wurde wie immer viel getanzt und nach diesem an-
strengendem Tag gingen wir nach dem Abendgebet hundemüde ins Bett.



---------------------------------------------------'..-

.//3 --

27.7.92Tagesplan b t undMo"'-gengee
n ~'enmit Musik, dem ~ uf-dem Tagesplan.l'chen VIIeC~ ramm a '- Umorgent 1. . d Gruppenprog .,.-uhesehrNach dem a 'f "hstück-stan , d;e Mittags,- flt'gem ru nd ~ LI d\ au, reichha, 1., hr lecker u' , c.chnitze1jagJelnem ar \\1iederse 'na (elne ~ es VJar~~ittagessenVJ d steakhuntl0 'doch'.lassolls,Das n 'ttag stan '"

, (?) P,m Nachml f ucht endete,ruhlg . . ' d;e leider et\-Jase ,mm ~ die großendem progra , de anQesagt,, S' grun 0 ,

t"'-ot,zdemlustlg. "~ge""'feuer mit 1.n rsongs mlt.'- eln 1...<0'. '- "füg die Lage / , 0b d war dann 1--.~ettertenkra 1.1'''pelleist P S
Nn A en d alle scru» odal'-a~o', n'teteun (0. -r- 'Wegzur ;n d1',efederS aß b~rel k mmen er d üde ~,P 'der BaUe ange 0 bet nur noch to m
'Wiederln , ch dem Abendge 'en ein.\ fielenVJlrna 1 auf den LlPP'.'eitJ ," äche nvv 't elnem 1-hliefen mlund SC ,

TAGESPLAN 28.7.92
Es hätte ein sch~ner Tag werden k~nnen, wenn wir nicht um 8.00
Uhr mit lauter Musik aus den sch~nsten Traumen gejagt worden
wären. Also streckte und reckte man sich erst einmal und ging
dann zum alltäglichen groben reinemachen und was sonst noch
dazu gehört. Naturlich mußte man sich ganz sch~n ins Zeug legen,
um pünktlich zum Morgengebet vor der Halle zu erscheineri.
Danach gab es ersteinmal Frühstück , was wir uns gut schmecken
ließen.
Dann rückte die Stunde der Wahrheit immer näher. Denn es war-
Diens tag und da hieß es immer "Tageswanderung" . ~Vir marschierten
also,los. Das Motto hieß: "Wie lang ist die Hirschberger Dorf-
grenze. Es wurde eine sch~ne Wanderung. Alle hatten gute Laune,
sowie das ~,1etters;'ieltemit. Dies fanden zumindesten die Betreuer.
Das Mittagessen gab es unterwegs. Die Küche hatte an diesem
Tag das Land Brandenburg vorzustellen und es gab Speckläppchen
und Würstchen vom Grill. Nach der deftigen Mittagspause ging
es dann weiter.
Nachdem einige Zeit vergangen war und wir noch 1000 km gelaufen
waren erreichten wir die SchUtzenhalle.
Am Abend nach dem Abendessen marschierten wir noch mal los.
Diesmal gingen wir zur Odakakapelle,wo Thomas B:s Gruppe ein
Lagerfeuer aufgebaut hatten. Dort schmetterten wir kräftig
unser Lagersongs und als es dunkler wurde, das Lagerfeuer lang-
sam erl~schte, hielten wir um das Feuer das Abendgebet.
Wir machten uns danach wieder auf die Socken, zurück zur
Schützenhalle und fielen kurz darauf in einen tiefen Schlaf.
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DAS WORTZUMSONNTAG

Liebe BrUder und Schwestern.
eil;! schwer'el" Tag liE>gt hintet' ur,sl

poch was sage ich: Welche Bedeutung,haben diese
Ein schwerer Tag liegt hinter uns.,
Schwer: Was~eint das Ub~rhaupt?
Schwer im Sinne von 88 Ki '10 oder schwer im Sinne Von 55
Kilo. Schwer im S~nne eines Stahlbetonträgers der Firma
E. T. Breuer oder' f·t~;;:Cl :'-3C h"lel" Im Sinne ei nes Elefanten. Oder
'ist etwas ganz anderes gemeint, i.B. schwer im Sinne Von
.":';'j2h'we,-i n Ordnun~l" V ('>nn C'i"einung aber überhaup t schwer
sein? WELCHEINE BEDEUTUNG:WELCHEINE TRAGWEITE!
Aber was '-ede +ch, sehen w·, •.· weiter.
Ein schwerer Tag liegt hinter uns.
Ein schwer-er Tag~, eigerd,Hch dachte ich ja immer- es he'ißt
"Ein schöner Tag", aber' schl ießlich so dachte ich mir, sind
wir' hier in de,- Nähe vo", Wdwstein und nicht: in der' Nähe von
Is~um" Waru~ also Tag? Wjre nicht der Abend besserge~ignet
geweseq oder' sogar dieN"v},L, oder sogar' beides? Aber nein:
Nan wählt.e bewußt den l,=,,~;. denn'schließl~'ci, heißt es ja
auch der- Tag des Hern, ""')'j i,i cht die Nacht oder der" Abend
des Herrn, WELCHEINE BEDEUTUNG;WELCH EINE TRAGWEITEJ
Diese,- schwer"e Tag I legt 1'ird:!2(- uns tT stE;!ht nicht hinter
uns, er sitz~ nicht vor ~ns und er liegt aJch nicht neben
uns. nein, er liegt hintel- uns' 1.1

WELCHEINE BEOEUTUNC;;WELCH F: I NE THAGWEI TE ,
Ich wil'! sch'ließen rni't dei' t-,iOt-ten' fH"rn:: .. ,

Zum AbschlUß noch e'in'2 GlJte ..N,~cht-Litane'i
Wi t" antworten zunä.:h:3t "[L'H'um bi tten w~,_" .
Bringt das Warstein~r

'Für eine Freilimo
FÜr gutes Wetter
FUr lie~e Betreuer
Ft:.ir 'iang~ Oi;;cos
Für ganz viel i,:;schengeld
FUr 37 Freßpakete
Endlich ein Fußballsieg gegen die Betreuer
Für 22,8G

Wir. antwor-ten nun "Het'T befrEde uns".
V6n Scheißhausflie~en
Von Plumskloka~2rlaken
Von Er'bsensuPPB
Von Kotzeritislifl Ge.sundheits.':lmt
Von zu wenig Ri~r
~ori, Toilettendienst
Von lastigen le-Ief'o,nar:i"ufel'
Von ,Zysten im Ki eferknocf12";

Von nieder-geschlagenen F'f.,!jzdi>I'f~:'t'Ti'

Auf Wiedersehenl

.cl rme '
~~....•,., Gottschicktnu'f 60viel f

als man tragen .kan~'~n
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DONNERSTAG 30. ~ULI 1992

* Gähnung, Schnarchung, Wälzung
* lalalung
* Frühstückung im Bett
* Aufstehung

* Betreuerverbarrikadierung (dreimalige lachung)
* Rumgammelung
* Essenfassung
* Mittagspausung

* Interessante Programmung fOr interessierte Programmer
(Auswählung zwischen Bachwanderung, SChwimmung, Bummelung)

* Schon wieder Essenfassung
* Die Filmguckung: "Kevin allein zu Hause"
* Betung am Abend
* Zu Bettgehung
* SChnarchung

•...•.. ------_."._ ...-.... " .
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i 2 Buchstaben: WC '-3 Buchstaben: Bus, Tee, Udo, Ela

'4 Buchstaben: Goch, Ralf, Jens, Post, Spar
5 Bu ch s'taben: Hubsi, Edeka, -Georg, .Iu tt a , Petra, Lydia, Disco
6 Buchstaben: Kabine, Buehne, Ma r i.o.n , Kicker, Thomas, Tippel,, Kueche, Dusche, Kaplan, Andrea, Simone
7 <Buch st aben : .Meinolf, Andreas
8 Buchstaben: Warstein, Michaela, Betreuer, Walburga, Meschede

"
9 -Bu c-hst aben : Tagesplan, Wandertag, Sauerland~10 Buchst.: Geburtstag, Warsteiner, Morgengebet, Hirschberg ,

11 Buchst.: Kuchenrunde
12 Buchst. : Stereoanlage, Gottesdienst
13 Buchst.: Kroenungsball r

14 Buchst.: Odackerkapelle, Tageswanderung, Nachtwanderung
15 Buchst.: Toilettendiensi~ Bilsteinhoehlen
16 Buchst.: Kabinenbewertung, Betreuersuchspiel
20 Buchst. : Lagermeisterschaften

(S) by Marcel L. aus A.
,
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1. Wie findet Ihr fias-Lager?
Hier antwortet~n alle 27 befragten Lagerteilnehmer mit
o'der sog a,r 1l se11r gut f! •.

"gutt!

2. Wie fi~det Ihr das. Programm?

GUT: Antworten
Discos

Stimmen

Alles
Mittagsruhe
ohne Eltern
Die Ankunft
Grupp enpr o.grarnm

Ge b ur t s t ag

Schlecht: Tageswanderung
Krach in der Mittagspause
Messe
Zum Kohlenmeiler latschen
Aufstehen
Kennenlernspiel

16
3

"
1

- 1

1

1

1

3. Wie findet Ihr das Essen?
Sehr gut 20

es geht' .,. .. .. 6

zum Kotzen. 1

4. Lagerhitparade
1.It~ my live / Dr. Alban
2. Rhy!hm is a dancer / Snap
3. Don't ta~k just kiss j Right
3,. Millionär / Prinzen
5. No son of mine I Genesis

,5. Mann im Mori~ / Prinzen
7. Ein sch~ner Ta~ / Mario Jordan
7 . ' Len a / Pur
7. Wenn Sie diesen Tango hört / Pur
7. To be with, you / Mr~ Big

12
3

2

2
1

1

20 P.

13 P.
sa i d Fr ed. 8 P.

8P.
3 P.

3 P.
2 P.
2 P.

2 P.
2 P.

,
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De~ Morgen startete mit einem Gruppenprogramm. Nach dem
leckeren ~ittagessen wurde es am Nachmittag sportlich. Wir
gingen gemeinsam zum Sportplatz und spielten Fußball.
V51kerball. Seilchenspringen. Frisbee und mit dem Schwung-
tuch~ Nachdem wir geduscht und zu Abend gegessen hatten.
ber-eiteten wir uns geist'i9 auf di e Show von ,Jens und Marion
vor:' Um 20 Uhr begann d r e "Da haben wir den 3alat"-Show.
Das Aben'agebet b,;:?endeteden Tag, doch ruhi 9 wai' es noch
lange nicht!!!'



---2/1-

\SAMSTAG 1 _ AUGUST 1992

Der letzte Samstag im Lager brach an mit dem Wecken um 8:30
Uhr. Das Morgengebet fand wie immer eine halbe Stu~de später
statt mit anschließendem FrUh~tück.
Da wir immer noch Dicht geQug ~ebastelt hatten, ga~s um
10:00 Uhr Brst mal Interessenprogfamm.
Angeboten wurden folgende Punkte:

Buttons Herstellen
- Taschen un'd T-Sh i rts bema 1en
- Tretbecken
- Schießen

Lagerzeitung
- Briefe schreiben

Zum Mittagessen um 12:30 Uhr kamen wir alle wieder im Spei-
sesaal bei Gemüsesuppe zusammen.
Nach der Mittagsruhe fand um 15:00 Uhr das Betreuersuchspiel
statt. Gesucht wurden sie im Centrum von Hirschberg, wo s~e
ganz in "z ivi 1" rum liefen oder saßen.
Auf den beide~ ~~esen_ hinter der Halle fand im Anschluß an
dieses heiße Spiel erst einmal eine abkUhiende Wasser-
schlacht mit allen Kindern und Betreuern statt.
Zum Abendessen hatten die Kochmuttis ein gigantische B~ffet
gezaubert: WÜ rstchen, Kartoffe 1-" Kraut, Nude 1-'und Tomaten-
salate und Brote gabs.
Auch beim anschließenden Abendprogramm zeigte sich die Küche,
sehr aktiv. Claudiaj Jutta, Petra, Walburga machten zusammen
m it, LUdi die Show "Nur keine Hemmungen".
Reithlich erschöpft fielen alle nach dem Abendgebet gegen
22:45 in ihre Betten.

~~

4':{r~1~
- t

44
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A-&e~
1 Vor Benutzen des, Klos ist

der Deckel zn öffnen!
Beim Haarewaschen im Klo ist
elie Bri lle t;tlt festzuhalten!

Achtung! Bei-mehr als 6-pfün-
. niger Ef.nLage Verstopfungsge-
fahrl notf8lls in Raten spülen
Bei überschwemmung'Ruhe bewe.re
Schwimmwesten anlegen - lpng-
sam s clfl.ür-f'en l . .

Ab 16 Per-s orie n wird das Klo we-
e;en Überfüllung geschlossen!'
Dauerhocker-Vorsicht!.!! Bei Be-
nutzung über 2 Stunden wird der
Schleuc1.ersitz automatis ch aus-
gelöst!
Spülung nur bei drohender Ohn-
macht oc1.erEr-stri.ckurrge gef'ahr'
-betätigen! Gasmaske anlegen!

~ 7 Nebengeräusche o_urch Pfeifen
Sineen und Jubilieren über-
tönen, Notenblätter beim
Ha.us.herrn erhältlich!

Viel Erf'oLg !!!!!

§ 3

§ 4

§ 5

§ 6

~. 6

••
1992AUGUST2 _SONNTAG

Geweckt wurde an dieseM Sonntag um 8:30 Uhr. Um 9:00'Uhr war
dann das Morgengebet ~raußen und an~chließend ga~s (wieder

,'drinnen) Frühstück.
10:30 Uhr fand auf der Wiese das Einsingen für unseren 3 und
letzten Lagergottesdtenststatt. Diese Messe feierte Huber-
t0s mit uns, ~ährend uns di~ Liederh~fte und Matten nur so
u~ di~ Ohren f1ogen. Diesen Wind konnten wir auch gebrau-
chen, denn zum Ende der' Messe schickte jeder einen Luftbal-
lon M~t einem Wunsch in die Höhe.
Zum Mittagessen um 13:00 Uhr gab es Braten, Kartoffelpüree,
Rotkohl und Erbsen, zum Nachtisch Eis.
Um 15:00 Uhr hatten wir immer noch nicht genug gegessen,
deshalb: Kuchenrunde.
Gestärkt durch das ganze Essen ging es dann zu einem scnönen
sonntagnachmittagsspaziergang.
Wieder gegessen, diesmal zu Abend, wurde um 18:30, und zwar
holl. Frikadellen und Krautsalat.

(Wie jeden Sonntag um 20:00 Uhr fand wieder eine mega Disco'
statt. Da fast alle nun tanzen konnten,.wurde kräftig mit-

, gehottet.
22:35 Uhr Nachtruhe. Die Nacht war ruhig, riicht unbedingt
in der ~al1e, ~ber sie war ruhig, draußen bestimmt.



.,
Tagesplan für Montag. den 03_08_

Am Montag, den 03_08_ wurden wir schon um 8_00 Uhr ~us dem
Schlaf gerissen, aber das hatte einen besonderen G~und.
denn heute stand die Fahrt zum Freizeitpar~ Fort Fun auf
dem Programm, Nach dem Morgengebet und dem Frühstück wurden
die letzten klamotten zusammengepackt und um 10_00 Uhr ging
es in Bussen ab nach Fort Fun_ Kurz nach halb elf hatten
wir den Freizeitpark erreicht und schon konnte Fort Fun Zu-
n.3chst gruppenweise f:>d,undet werden _ Zw isehen 12 _00 .Uhr und
12 ,3(1 Uhr- ti' ude 1ten a -I Ie Gr-uppen zum Mi ttagessen auf dem
Rastplatz ein und schließlich konnten alle auf eigene Faust
(in kteinen Gruppen loszi~hen. Ob auf der Wildwasserbahn,
dem f ;-,-,;u(jlboot,der t. ooo '\fI9-8ahn, cer Riesen-Rutschbahn, im
C-; nema Z 0 OG, dem Ri ese"i"ad. 'dem K, e-ti:'enkarusse-I oder dem
Fun --;-L3US, übera 1) kann te ;-nanv2i-qnLig te H i rschberger ant.ref-
f eri. Und ~.;(> war ec-.:s-:chade, da (".es: schon gegen 17 _00 Uhr
zurück nach Hirschberg g:ng

In Hirschberg angekommen wurde erst mal vor der Ha11e ge-
grillt: ~s gab Speckl~0p~hen, WOrstchen, Nudelsalat und be-
legte Brote_ Um 2030 Uhr wurde dann noch ein Interessen-
programm gestartet Wer wollte konnte sich schon schlafen
legen. aber dieses Angebot wurde kaum genutzt, Eine andere
GruP0e marsc~ierte zum Tretbecken und 211e anderen nahmen
an eine,· Gese 11 schaftssp -;e -,erundei r! oe;- H."lle tei 1
Kurz nach 22.00 Uhr ~ielen die meisten Kinder ersch~pft ins
Bett. aber ihren glGckli~hen Gesichtern konnte man ansehen,
daß ihnen der Tag gefallen hatte_ S~e schienen noch kräftig
zu träumen: Vom überschla9 i,n Traumb~~t, dem looping in der
Ach te rb.shn , dem ':;~:'ri t:::-?ncies W.:'lssersin d21- ~.j -; 1,:''''13sserbahn,
und, und, und
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T-T.elJ.te v/ur-d cn rliTt um S.3() 11 GOll/ceIet. T)j-G I:3~11e wu..11d8 mi.t
Leben Gefüllt und alle freuten sich auf einen neuen Tag.
Doch plötzlich :3c>:::-ie eine laute, minn Li cho ;!tirni~1e ins
IU:cro:"Guten :'"or~~c1! Ile ut e ist T)iens~ag, eler 04.08.-1992!l
Dienstag???? ~as war denn an einem Dienstag besonderes?
j~cl'l,d.u :-)C:'ll~CC}~! l)ieT.U3taß b c-Icut et ~~'.t~GT~;:::.;/1~Im}~r{1n>.rG!! ! ! ! ! !
r/~o;:licc11Cl-")\~!Ci s (:; tCl t au..f o i nrnaL j_l'{~:erld.j emo.ndcn clel~ ruß .weh
oder ircendj ernand cn war auf e i.nrnaL c oooo ;,chlccht .•.••
Lyd.i.a ! LLT,:S:Lyyy'r:mD:DDDIItIII\..AAf~:-"!!!!!
Doch unc or e Yrank8n:.Jcll\·:e;:; t f:T I,ycliu.. 1ie 13 keinc;mSimulu..l1ten
eine Chance: l.lle mußten laufen.
IJE1Cll C1CLl 1','rOI)3enc:ebet c t ....r k t cn o i.ch a L'l c be i.m Pr üh st üc k ,
Um 10.3C 11 t r c.f en ".·.'ir unc , mit festen ;-.)chuhen an den
Füße~1, 8 ..11. der "-;:ühne(und do..c: mi.r k eLn er- ohne ;:;ockl"':.ngeht!).
Unucr-o i'hJ.n6e1'unz; co Llt e -;':;'1':1.;,,: b.i s T1G.W3 "Dor trnund 11 führen.
(bc;i LIesch c d o ) _
'.'1ir konnten auch zwoi Cu.;;h\'u.ndcrer 1)e:::;rüßen: Simone und
T)I~11"~0TJO'li"'"] ro "'011+""'1 unbcd in.rt '~'lJ"+""0'111.-'1 e'I~-1 (~r.Jll)f-'rr.·c"I'lJld).. ) .,1.l .'. L.. d V _ '...I ., v \.....1 L.. 1 .J c; . -"'u 1. _ v " L.•.•. \....l 1. .~v v v ...1.. _

Al~olicfen ~if los. Dir weren noct keine halbe Stunde
unJcer'Necs, da. fi:J.c:;en schon die cr-c t en }Lids an zu ner-vcn .
"'.'.fie weit ist es nc ch?" oder "'."Tannsind v"lir da ?" Pe ng l
Nachdem noch mehrere Kids ihren 7rust an die Betreuer
103;:;eworoen wa.r-cn, erreichten ;Ül~ I:::aus n,c)timm ::::tammll.

Dort lec;t en wir erst einE18.J. ci.ne Größere Paus e ein. ADer
Haus ",Stimm ::-;tamm"\var j 8. no ch nicht unser ?;iel. Aber
erst nachdem die Betreuer den Yids zu~ hundertsten Mal
versichert hatten, c1o..ß clieStrecLe bis Haus "Dor t mund "
nur noch oerco.b c;ing und außer dem GD..U ganze nur noch eine
halbe Stunde dauerte, beschlosscn die Kids den ~est d06h
noch zu J.[.H.1.f()n.
T)e1' /',bstie:::~ (e;::; ':mrclc e i n 'i'.'cni,'j ct ei L) zum llaus "Dort.mund "
war dann auch IHn' noch reine ll'ormso.che .:8s Viar noch nicht
einmal 13.00 h , da cr-b Lf.c kt en vrir die ~CochmuttiD mit ihren
~\Jallrl.U1G~'-:tT~O;11!'JPOl--tC11. () c t z t 1·COJJ11ten 3 i Cl1 a 11e el'~J t o .i nma I
st är-ken und G.ti.b8i überleGen, ··,'li8 sie ihren rJeiteren r,10.GC8-
verlauf gest~lt2n ~o11tcn.
Da Cab 8S rr.m l Lch zwe i. i'1öC1L~hkciten:

1. ln!e:itcI"(,co.ndern. nac h T';TeE3chcde zum burrmeLn
oder

2. Zurückfo.hrcn zur Ho.11e ZUiD \[ölkcrb'::.'o.ll s p'i c Lcn
Und ~;-iÜ; clL',;,; nunmal so ir: t , cntcch i.o d en ;3i-::;]'; di e mci.s t cn
:für die zv.o it e !"öslichkeic.
P'Lötz Li.ch '':i1.u·dc ein Hund on t deckt , Ka i, rr:el)lmcr ruft zu
~~1101~'18~G-.B. r-üb e.r : "~·~~::r,'l'h orra s , pr-ob i.e.r- 1118;1 d i.e Ilund e c a Lami ,
ich möcht o '''fis[;en, ob ich d.cn Ilund n i.c h t vcrcifte! ff

(/"lnm.cl.Eed.: l)er Spruch wcr nl ch t schlecht für o.iosc ~'ages-
zeit!)

In einer kurzen ~3etreLJ,erruncJ.e wur-d.e b os ch Loc aen , da s
il1homo.s D. ,(~imone Y. und "Uchr.:.cl:J, zurück zur TlaLl o fahren
durften/mußtcn(??! ! )) Die ';7eite1'i'ranc1erer macht eri sieh dann
auch 00.10 auf den ','.feG, dam.i.t noch ausreichend 1'.-1ögl:Lehkeit
zum bumrne111 b oc tand , Die ..JL.tnc;::;·~cn5.eriJ)l>:Lc;en Gruppe wur-den
in die Autos c;er',uckt 1H~cJ c chon zur- nulle cefahren. Der '-?cst
mußt e den ganzen 3er.:.; b i s zur :~tro.ße h och Lauf'en , (Schwitz!)
Naj a , ircel1l1\lann ';fo.r da a darm auch cescho.fft und w i.r- landeten
in der !Talle.
Ila.chdcm alle Lhr e 1"~;ße CC 1iiftet hat t cri , ließ Georc d i.e r'Cids
zum Völkerballspiel antreten. In drei Gruppen wurde so vor
der Tralle ccopie1Jc.Gecen 13.00 1-1 trafen dann auc h die an-
deren in der Falle ein, so daß \'lir b a l.d 80:,:e11 konnten
Je", .:::·ab r; c~'=". C "'J n ,.'"·1- '7 '" 1 s, 8·c- n cv l" C' und ()'0 ,." .•-....1 t....J oe ,..~) J.. 1:..: Iv LJ '-' __ \,.. u, I;; D r., _ ,_ .. -' ,...1 L, •

Die ceplante Liecewiese 2m Abend funktionierten ~ir dalm

-
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.oJl....t.u ""/~ ( . ~.' .... ~ Ir.'>" Tr(_-,,_/ .•.. 'r- .--'~-r'l'!- J_ ...e i.ne ::;pont8.D,CT~l8i:;on8chlaoht aur Gor "loue veranc '-c!. r e ccn ,
Andero GinGen schon früh ,schlafen, duschen odGr spielten
8in Spiel. So verbraohten,wir ~i88on Dicnstaeuhend ganz
röstig. Und ria ch dem Ab l~nclGe bot ur:\ 22.00 11 iH8.I' d a nn auch
w.i.r-kLf.ch e crme Tl J\u}J,o•••••••

lCA. O1eS,:;&11 5" tJ 'j? t!> I ~ S :l-
<j I , _

8. 30i'iocken:Laute Musik dröhnte uns in den Ohren.

9.00

10.00-~-~-
1'11t Nägelhauen, Hingewerfen, Kn Lcke rn , Kegeln,

G-'GvrUrzer-at en , den meisten SP_8,ß hatten alle

beim SCHmierseifenwettrennen.Ohhhhhhhhhhhhhh

war das sohöööööööööööööööööööööööööööööööön .
.tii.ttag~~'2.§_e,Yl:,JjS eab Nud e l,n mit gehacktes SQ Beund. .
GrtD?~w.rQgI9~~)mll.lJ!Wl"f!rpZ~I:n.rnITl~nlJ} r.nm'Q11D!.llffilllmrnm mlJlmmm mmr:n.m,1-.12:..22..:.

.c;s wurd.en Gipsmasken gernach t , ßaohwanderungen

T-Shirt bemalt usw.

salat.

,....20_·,1.5""., ... __ Grand-- Prix

ßs war suuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuu~uuuuuuuuup~r

Alle Gruppen waren in TOP-FORM.

Da waren Jungen als 1I'Jädchen verkleidet,

Kinige l'-'1iidchen t.r-a t en als Tasohenlampen ver-

kleidet auf,es war spannend bis zumSohluß.

Kleine Taschenl~mpe brenn war der Sieger.

Danach Ab~ndgebet

und

RUHE???????????????????????????????????
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~ ABI N E N B EWE R TUN G

Alle
:~malher-
·~ören..

(" \ \\" -.

/

199 2

MÄDCHEN:

die 4 Kuschelmäuse 6 6* 5 6 ::!~ 6 "- 5 5 6 46,5-"

Ce's p e n s t e r -~1die 5 5 6 6 4 4 5 ':< 5 6 41,5
die 4 Postergirls 6 ':' 6i,~ 6':< 5 5 6 ':' 4 6 46,0

i

die 4 Reiseratten 6 6>:' 6* 4 6:, 6 ~:< 6 6 47,5
die 4 Tiegermädchen 6 5 5 5 6 4 3 6 40,0
die 4 flinken Finken 5 4 4 4 <3 3 2 6 31,0'
:die 4 Wildrnäuse 4 4 4 2 3 5>:' 3 6 31,5

,]
" 1

(he 4 süßen Teddibären 6 5 ':' 6* 3 3 4 4 6 38,0"t~)
die 4 Schuhplattlerinnen 6 6* 6>:' 5 6 6 5 6 47,0
di.e,bayrischen Cowgirls 6 >!' 6':< . 6':< 5 '6 ':< 6 5 6 48,0

..•..:'

.. ';,.

""'";

Jungen:
,J

~;

di~ Wildschweinfamilie 3 4 3 2 - 2 3 2 6 25,0
das Affenhaus 5 6 5 2 3 3 3 6 33,0
die 4 Ottifanten 4 6 4 4 6 3 5 6 38,0
die .Lu st Lg.en Ostfriesen 3 5 2 3 5 3>:< 5 6 32;5
das Adlernest 5>:' 5 4 5 4 5':< 5 :6 35,0
die 4 stinkenden Wanderstiefel 5':< 5 2 4 3 3' 3 6 31,5 ,.

c,living in a box 5 ':' 5 ':< 5':< 6':< 6~~ 5 6 6* 47,0 ,*

die Hirschberg-Kaoten 5>:'5 6 4 2 4 5 6 37,5
die Jumpers 5 5 5 2 4 4 5 6 36,0
der Stall jodelnder Ochsen 6 6 5 3 4 2 5 6 37,0
die 4 Blöschemöös 6 6 1 3 4 2 2 6 3Q,0
die Starbude 3 5 5 5 3 2 2 6 31,0

außer Konkurenz:

uns fällt nix ein 6 >:< 6':< 6* 6';:: 6* 6':' 6':' 6~!" 52,0
Krankenkabine 6 5 5 5 6 5 6 6 44,0
uns fällt auch nichts ein 6':' 6 6* 6 6':' 6 6 6* 49,5
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Donnerstag, den 06.08.

Wie im~e~ starte auch dieser vorletzte Morgen ~it ganz
leiser Musik. Nach dem Frühstück stand dann das Packen der
ganzen Klamotten auf dem Programm. Hoffentlich haben einige
ihre Sachen auch einige~maßen vollständig wieder nach Hause
gebracht, bei dem Chaos!?
Damit der Abautrupp in Ruhe die Kabinen abauen konnten,
gingen fast alle Kinder zum Schwimmen_ Oi~ überraschung war
für einige ganz große als sie nachher wieder in der Halle
standen und keine KabinenwSnde mehr standen.
Als letzter LagerhBhepunkt fand am Abend die super, riesen
Abschlußdisco statt, wo alle nochmal so richtig abrockten.
Nach dem letzten Abendgebet war Nachtruhe angesagt, doch
sie herrschte noch lang~ nicht.
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